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DieGemeindevergrössertdasFamilien-Einküchenhaus .DieBaugenossen¬
schaft „ Heimhof "hat vor ungefähr zwei Jahren in Fünfhausin derPil - ¬
grimgasseein Familien-Einküchenhauserrichtet .Dadie MittelderGe¬
nossenschaft sehr knapp waren ,konnte das ursprüngliche Projekt leider

nichtausgeführtwerden .EswurdedahernureinTeildesHausesvollen¬
det ,aberdochdiezentralenAnlagen,wieHeizung. . .vollständigaus-¬
gebaut .Dadie Bewohnerfür die Kostendieser gemeinsamenEinrichtun -¬
gen,diefürdengrossenKreisdeserstenProjektesbestimmtwaren,auf-¬
kommenmüssen ,verteuertensichdie Betriebsspesenganzbedeutend .Die
Genossenschaft ,die schonseinerzeit denBaugrundvonder Gemeindein
Erbpachterhaltenhatte ,ersuchtenundieGemeindeumdieUebernahme
desHausesundvollständigenAusbauderAnlage .DieGemeindehatdiesen
Ersuchen entsprochen und in der Sitzung des Gemeinderatsausschusshat
der Erbauerdes Familien- EinküchenhausesArchitekt Holak - Hellwigüber
denAusbauder Anlageausführlichberichtet .EswirdimFrühjahr1925
mitdemBaubegonnenwerdenunddieArbeitendürftenimHerbstabge¬
schlossensein .DasFamilien-Einküchenhauswirddann140einräumige,
140zweiräumigeundsechsdreiräumigeWohnungenenthalten .Auchdie
entsprechendenPersonal - undVerwaltungsräume ,sowieGeschäftslokale
undein Atelierwerdeneingebautwerden .DieVerwaltungwirdweiter
vonderBaugenossenschaft,dieaufdiesemGebietbereitseinelangjäh¬
rigeErfahrungbesitzt ,besorgtwerden.
nasmusikalischeAnalphabetentum.UeberdiesesThemahältEgonStuart
Willfortam8 Novemberum7 UhrabendsimKleinenKonzerthaussaalim
Auftragder „ NeuenGesellschaftfür Musik-Volksbildung"einenVortrag
mitLichtbildernundGesangsbeispielen.
DiePlänezweierneuerWohnhausbautengenehmigt.Die' länezweier
Wohnhausbautender Gemeinde,die in grossenZügenbereifsvoreini¬
gerZeitbeschlossenundderenAusarbeitungAusseramtlichenArthi-¬
tekten übertragen wordenwaren ,nunmehrvomtechnischenGemein
deratsausschussgenehmigtworden.InAudolfsheim,Heinickegasse¬

dasRauchfangkehrergassewird vomArchitektenAntonBrennererrich¬
teteHausdreistöckigeHaus33Wohnungen,/einDepotfürStrassen-¬

sowiedie in Gemindebautenbereitsüblichensonstigensäuberung
Räumeenthalten .Sowohlin derHeinickegassewiein derRauchfang-¬
kehrergassesindHauseingängevorgedehen.DieBaukostendiesesBauss
betragen5 5 Milliarden .DasHausin Hermals „ Kastnergasse,dessen
ArchitektIngeHansWürzlist ,wird51Wohnungenhabenzu denenman
auf4Stiegengelangenwird .DiserHausbaukostet ' 1Milliarden.

n
ZusammwurdenalsodiePlänefür 84WohnungenundBaukostenim
Betragevonl06 MilliardenimRahmendesBauprogrammsfürdasJahr
1925genehmigt.

WienimJuliDieletzteNummerder„BeiträgezurStatistikderStadt
Wien "gibt .DatenüberdieBevölkerungsbewegungimMonateJuni

hatteDarnachWienam31 .Juli 1,867 . 300Einwohner,um273mehrals
imJuni . EsstarbenimBerichtsmonat1954Personenundzwar1939männ-¬
liche und915weibliche .Auf1000Einwohnerberechnet ,ergsich
(ausshlisslichderOrtsfremdenundderPersonenunbekanntenWohn-¬
rtes )die folgendenSiffern :Juli 1924 :11 ' 44 ;Juni1924: 12' 32
undJulidesvorigenJahres:1143 .Esist alsogegenüberdemVormonat
eineBesserungundgegenüberdemgleichenMonatdesVorjahreseine
nurgeringfügigeVerschlschterungzukonstatiren.

jebende222 "Kinder( 1168männliche,GeborenwurdeninWienimJuli
1059weibliche ) .ImJunidiesesJahreskamen2522 ,imJuli desVorjah¬
res 2600KinderzurWelt .
Esfanden1678Trauungenstatt( 2088imVormonat,1893imJulides

238Ziviltrauungen.Vorjahres);davonwaren
WasendlichdenFremdenverkehrimJuli betrifft ,sosindinHotels
46 . 378Personenabgestiegen( 41. 138ImJuni )und5307Personenin
Privatwohnungen,PensionenundSanatorien( 4952imJuni ) .Vonden
österreichischenLändernabgesehen ,kamendie meistenFremdenausder
Tschecho-SlowakeiundausDeutschland.

Bahnhofrundverkehr .InderNachtvonDonnerstag,den6NovemberzumFrei
tag ,den7 .NovemberundFreitag,den7 .zumSamstag,den8 .Novem-¬

ber werdendie Zügeder BahnhofrundlinievonderInvalidenstrasse
übedieWollzeile,Stubenring,Aspernbrücke,PraterstrassezumPra-¬tersterngeführt.DieAblenkungfindetnachbeisenFahrtrichtungenstatt,
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Gersunygasse".IndergestrigenSitzungdestechnischenJemeinde-¬dieatsauschusses wurdebeschlossen ,neue
Gasseim19 .Bezirk ,die vonder Pfarrwiesengasse ,dieIglaseegasse
durchkreuzend ,zur aradiesgasseführt ,nachdemjüngstverstorbenen
ChirurgenundehemaligenLeiterødesHudolfinerhauses,Dr .Robert
Gersuny„Gersunygasse"zubenennen.
NeueStrassennammn.ImSiedlungsteilgebietLaaamBergainFavoriten

wird zumAndenkenandievunnunan
Einverleibungdesneuen BundeslandesBurgenlandin dieRepu¬
blik Oesterreich eine Gasse„Burgenlandgasseheissen .Eineandere

Gasseerhält zur Ehrungdes
demokratischenAbgeordnetenundVolksmannesDr .FerdinandKronawetter
denNamen„Kronawettergasse“.DerName„Lynkeusgasse "zurErinnerung
andenPhilosophenJosefPopper -Lynkeusist für eineGasseder
Siedlung Hermeswiese in Hietzing bestimmt .

WeiterführungderelektrischenStrassenbeleuchtunginMeidlingAn
Stelle der bisherigenGasbeleuchtungerhaltennunmehrinMeidling
dieMeidlingerHauptstrasseunddieEichenstrasseelektrischeStras¬
senbeleuchtung.DieKostendieserInstallationbetragenrund308Mil-¬
lionen Kronen .

—
ErneuerungderFernthermömeteranlageimstädtischenJörgerbad.Die
gegenwärtigbestehendeFernthermometeranlageweist bereits seitei - ¬

die auxh - *Gebrechenauf ,nigerZeit
durchReparaturennichtbehobenwerdenkonntenundbeiweitererFort-¬
dauerdienotwendigeBetriebssicherheithättengefährdenkönnen.Es
wird daher die unbrauchbar gewirdene Anlage mit einemKostenaufwande

von95Millionendurcheineneueersetztwerden¬

Schwimmunterricht für die Schuljugend .Die WienerGemeindeverwal- ¬

tunghat die Benützungfier SchwimmhalleimstädtischenJörgerbadfür
Bürgerschüler und Bürgerschülerinnen jeden Montag von 12 - ½ 6Uhr

und jeden Dienstag von 12 » 4 Uhrgestattet .Der Eintritt ist unent¬
geltlich ,wenndie SchülervonLehrpersonenbegleitet werden .Die
Ausweisscheinefür dengruppenweisenBesuchsind an Wochentagenvon
8 Uhrfrüh bis 2 Uhrnachmittagsin der MagistratsAbteilung25 ,. ,

Rathausstrasse 14 ,gegen Vorweisung einer Bestätigung der Schulleitung

erhältlich .AndenübrigenWochentagenist der BesuchderSchwimmhalle
für BürgerschülerundBürgerschülerinnenvon9 Uhrvormittagsbis
3 Uhrnachmittagsfrei zugänglich .JedenMittwochundFreitag ist der
Badebesuchvon9 Uhrfrühbis 12UhrmittagsnurSchülerinnengestat-¬
tet .Die gleichen Besuchazeitengelten auchfür Mittelschülerund
Mittelschülerinnen,dochhabendieseeinenermässigtenEintrittspreis
vonK .1000 . -zuentrichten .
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